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 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 11.08.2010

Index

23/04

80/02

Norm

EO §156

EO §183

ForstG §174 Abs1 litb Z33

1. EO § 156 heute

2. EO § 156 gültig ab 01.07.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 86/2021

3. EO § 156 gültig von 01.10.2000 bis 30.06.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 59/2000

4. EO § 156 gültig von 01.08.1989 bis 30.09.2000 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 343/1989

1. EO § 183 heute

2. EO § 183 gültig ab 27.07.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 147/2021

3. EO § 183 gültig von 01.07.2021 bis 26.07.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 86/2021

4. EO § 183 gültig von 01.01.2002 bis 30.06.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 59/2000

5. EO § 183 gültig von 01.10.2000 bis 31.12.2001 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 59/2000

6. EO § 183 gültig von 11.06.1955 bis 30.09.2000 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 39/1955

1. ForstG § 174 heute

2. ForstG § 174 gültig ab 17.11.2023 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 144/2023

3. ForstG § 174 gültig von 21.06.2013 bis 16.11.2023 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 104/2013

4. ForstG § 174 gültig von 16.07.2004 bis 20.06.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 83/2004

5. ForstG § 174 gültig von 01.06.2002 bis 15.07.2004 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 59/2002

6. ForstG § 174 gültig von 01.01.2002 bis 31.05.2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 108/2001

7. ForstG § 174 gültig von 21.08.1996 bis 31.12.2001 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 419/1996

8. ForstG § 174 gültig von 01.01.1988 bis 20.08.1996 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 576/1987

Rechtssatz

Indem die belangte Behörde annimmt, der Berufungswerber sei im Tatzeitraum weiterhin Eigentümer der Liegenschaft

gewesen, verkennt sie die Rechtslage: Die Erteilung des Zuschlags in einem Zwangsversteigerungsverfahren ist ein

rechtsbegründender Akt, durch dem das Eigentum an der versteigerten Liegenschaft dem Ersteher übertragen wird.

Titulus und Modus fallen hier ausnahmsweise zusammen und stellt die Zuschlagserteilung eine Durchbrechung des

sog. Eintragungsgrundsatzes des Grundbuches (§ 4 GBG) dar. Dem Berufungswerber als bisherigen Eigentümer wird

das Eigentum an seiner Liegenschaft genommen und kann daher über sie nicht mehr verfügen. Der Ersteher wird

außerbücherlicher Eigentümer der Liegenschaft. Die EO knüpft in § 156 an die Erteilung des Zuschlags auch bereits die

file:///
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Uvs&Dokumentnummer=JUR_BU_20100811_007_12_10001_10_01#allefassungen
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Uvs&Dokumentnummer=JUR_BU_20100811_007_12_10001_10_01#allefassungen
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Uvs&Dokumentnummer=JUR_BU_20100811_007_12_10001_10_01#allefassungen
https://www.ris.bka.gv.at/NormDokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10001700&Artikel=&Paragraf=156&Anlage=&Uebergangsrecht=
https://www.ris.bka.gv.at/eli/rgbl/1896/79/P156/NOR40233735
https://www.ris.bka.gv.at/eli/rgbl/1896/79/P156/NOR40009528
https://www.ris.bka.gv.at/eli/rgbl/1896/79/P156/NOR12021079
https://www.ris.bka.gv.at/NormDokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10001700&Artikel=&Paragraf=183&Anlage=&Uebergangsrecht=
https://www.ris.bka.gv.at/eli/rgbl/1896/79/P183/NOR40237090
https://www.ris.bka.gv.at/eli/rgbl/1896/79/P183/NOR40233727
https://www.ris.bka.gv.at/eli/rgbl/1896/79/P183/NOR40009555
https://www.ris.bka.gv.at/eli/rgbl/1896/79/P183/NOR40009554
https://www.ris.bka.gv.at/eli/rgbl/1896/79/P183/NOR12021106
https://www.ris.bka.gv.at/NormDokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10010371&Artikel=&Paragraf=174&Anlage=&Uebergangsrecht=
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1975/440/P174/NOR40256566
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1975/440/P174/NOR40152143
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1975/440/P174/NOR40054061
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1975/440/P174/NOR40029372
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1975/440/P174/NOR40022812
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1975/440/P174/NOR12139786
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1975/440/P174/NOR12132305
https://www.jusline.at/gesetz/gbg/paragraf/4


Rechtsfolge des Übergangs der Gefahr, der Nutzungen und der Lasten an, sodass ab dem Tag des Zuschlags nicht

mehr dem Berufungswerber die Unterlassung der bescheidmäßig auferlegten WiederauDorstungsmaßnahmen zur

Last zu legen ist.Indem die belangte Behörde annimmt, der Berufungswerber sei im Tatzeitraum weiterhin Eigentümer

der Liegenschaft gewesen, verkennt sie die Rechtslage: Die Erteilung des Zuschlags in einem

Zwangsversteigerungsverfahren ist ein rechtsbegründender Akt, durch dem das Eigentum an der versteigerten

Liegenschaft dem Ersteher übertragen wird. Titulus und Modus fallen hier ausnahmsweise zusammen und stellt die

Zuschlagserteilung eine Durchbrechung des sog. Eintragungsgrundsatzes des Grundbuches (Paragraph 4, GBG) dar.

Dem Berufungswerber als bisherigen Eigentümer wird das Eigentum an seiner Liegenschaft genommen und kann

daher über sie nicht mehr verfügen. Der Ersteher wird außerbücherlicher Eigentümer der Liegenschaft. Die EO knüpft

in Paragraph 156, an die Erteilung des Zuschlags auch bereits die Rechtsfolge des Übergangs der Gefahr, der

Nutzungen und der Lasten an, sodass ab dem Tag des Zuschlags nicht mehr dem Berufungswerber die Unterlassung

der bescheidmäßig auferlegten Wiederaufforstungsmaßnahmen zur Last zu legen ist.
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